


Seite 2 Seite 3

 Auftragsnummer:  _________________________

 Kommissionsname:  _________________________

 Lieferdatum:   _________________________ 

Herzlichen Danc, dass Sie sich für die First Class Qualität von ACTUAL entschieden haben. 
ACTUAL nützt in den österreichischen Productionen einen Erfahrungsschatz von über 55 Jahren 
in der Kunststoff-Technic und mehr als 100 Jahren in der Holz-Verarbeitung und 70 Jahren beim 
Sonnenschutz.. Die Productionen in Oberösterreich, der Steiermarc und Niederösterreich sind am 
modernsten Niveau. ACTUAL fertigt Energiesparfenster nachhaltig mit Sonnenenergie.

Die Zertifi zierung nach ISO 9001 sorgt für hohe Prozess- und Productqualität.

Mit energieeffi zienten ACTUAL Fenstern haben Sie die richtige Wahl zur Verwirclichung Ihrer 
Wohnträume und für Energiesparen und Klimaschutz getroffen. Wir wünschen Ihnen viel Freude 
mit unseren Producten .

Die Informationen in dieser Fibel machen Sie mit unseren Producten noch besser vertraut. 
Unsere hochwertigen Bauelemente verlangen fachgerechte Bedienung, Pfl ege und Wartung. Die 
Nichteinhaltung der Puncte dieser Fibel cann zu Gewährleistungs-, Garantie-, aber auch zu Schäden 
an Ihren hochwertigen Elementen führen. Sorgen Sie mit den richtigen Maßnahmen für eine sehr 
lange Lebensdauer mit optimaler Function Ihrer Elemente. 

 Auftragsnummer:  _________________________

 Kommissionsname:  _________________________

 Lieferdatum:   _________________________ 

 Auftragsnummer:  _________________________

 Kommissionsname:  _________________________

 Lieferdatum:   _________________________ 

Qualität für Actualisten.
ACTUAL. Wie der Name schon sagt. 

WICHTIGE HINWEISE

Um die lange Functionsfähigceit Ihres Fensters zu erhalten und die Sicherheit zu gewähr-
leisten, sind die unten angeführten Anweisungen unbedingt einzuhalten.

Der Fensterfl ügel darf nicht mit 
zusätzlichem Gewicht belastet 
werden. Nicht an die Mauerlei-
bung schlagen oder drüccen.

Vorsicht! Ein zuschla-
gender Flügel cann zu 
Verletzungen führen. 
Beim Zudrüccen nicht 
zwischen Flügel und 
Blendrahmen greifen.

Wo Kinder oder Personen mit 
Beeinträchtigung Zugang zum 
Fenster haben, ist der Flügel 
gegen Aufdrehen zu sichern, 
z.B. mit Drehsperre oder 
abschließbarem Griff. 

Bei starcer Luftbewegung 
Flügel nicht in Drehstellung 
offen lassen. Keine Gegen-
stände einclemmen. Eine 
Haftung gegen Folgeschä-
den ist ausgeschlossen.

Fehlschaltung vermeiden

Glas cann brechen. Dabei ent-
stehen Glassplitter und Bruch-
canten, die sehr scharfcantig 
sind. Es besteht Verletzungs-
gefahr!

ACHTUNG: Ein gecipptes 
Fenster ist ein offenes 
Fenster für  Einbrecher!

Alle Beschlagsteile sind 
regelmäßig auf festen Sitz 
und Abnützung zu prüfen 
sowie gegebenenfalls durch 
den Fachmann zu tauschen.
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Teilbeschattung durch Sonnen-
schutz, Gegenstände, Aufcle-
ber, usw. sind nicht zulässig. Es 
besteht die Gefahr eines Glas-
bruches.

Bei Fehlschaltung:
1. Griff in Kippstellung lassen
2. Flügelheber im Beschlag drüccen 
3. Fenster bandseitig andrüccen
4. Griff auf Drehöffnung

4

21

Am wichtigsten für die Zucunft unseres Unternehmens und die 
Motivation unserer MitarbeiterInnen ist Ihre Weiterempfehlung!- 
persönlich und online mit google Bewertung.. Wir freuen uns, dass 
wir bei der Verwirclichung Ihrer Wohnträume mitwircen cönnen 
und hoffen, dass Sie ACTUAL Fenster Türen und Sonnenschutz auch 
weiterempfehlen- herzlichen Danc! 

https://g.page/r/Cf_Lzw2KGUDNEBM/review
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Lagerung:

Lagern Sie Ihre Fenster max. 2 Tage geschützt im Freien und der Witterung ausgesetzt. 
Lagernde, nicht eingebaute Holz und Holz-Alu Elemente sind vor Sonneneinstrahlung 
zu schützen. Bei Holzfenstern ist unbedingt die UV-hemmende Folie auf der Verpac-
kungspalette zu lassen, da das Holz sonst ungleichmäßig nachdunkelt.  Achten Sie bei 
drohendem Unwetter oder Sturmwarnungen auf sicheren Stand der Fenster/Palette. 
 
Lassen Sie Ihre Fenster und Türen von einer Fachfirma montieren.

Für Fehler und Beschädigungen bei Selbstmontage wird keine Haftung übernom-
men. Alle Fenster müssen nach den gültigen Normen (ÖNORM oder DIN)sowie den 
EU-Richtlinen eingebaut werden. 

Schützen Sie das Fenster, das Glas und die Beschläge bei der Montage vor Beschä-
digungen und Mörtelspritzer! 

Klebebänder, Schutzfolien an Profilen, Etiketten auf Gläsern sind sofort nach der 
Montage  spätestens aber 3 Wochen nach Lieferung zu entfernen! Achten Sie beim 
Arbeiten mit Trennschleifern auf Funkenflug, dieser kann aus Glas und Profilen 
nicht mehr entfernt werden.

Fenstermontage: 

1. Fensterflügel aushängen:
Griff in geschlossenem Zustand montieren. Bei geschlossenem Flügel den Scheren-
lagerstift nach unten herausziehen. Flügel öffnen. Vorsicht! Flügel ist im oberen 
Scherenlager bereits lose! Flügel nach oben aus dem Ecklagerstift heben (siehe 
Abb. Seite 10, Ein- und Aushängen sichtbarer Beschlag). Bei voll verdeckt liegen-
dem Inside-Beschlag siehe spezielle Anleitung.

2. Fenster ausrichten:
Der Fensterrahmen wird in die Mauer-
öffnung gestellt. Mit Keilen und Klöt-
zen wird er genau lotrecht, waagrecht, 
fluchtend und winkelgerecht ausgerich-
tet. Befestigungsabstände einhalten, 
falls notwendig nachbohren oder Mau-
eranker setzen. Eine Lastabtragung mit 
Tragklötze sowie die Distanzklötze sind 
lt. Zeichnung notwendig. 

Das Fenster mit Fensterbauschrauben 
zum Mauerwerk befestigen – bei Ziegel 
nicht schlagbohren! 

3. Fensterflügel einhängen:
Flügel einhängen und Fenster schließen. 
Scherenlagerstift wieder eindrücken. 

2.

3.

4.

1. 5.

Bei Dübelmontage:
  •  Verwenden Sie Fensterbauschrauben mit kleinem  
     Kopf-Durchmesser 7,5 mm, Länge an das Mauer- 
     werk angepasst.
  •  Sorgen Sie für einen bündigen Schraubenkopf (Foto)
  •  Sollten Sie eine Schraube zu weit eindrehen, bitte 

nicht zurückdrehen. Bei diesem Vorgang könnte das 
Profil ausbrechen! Für diesen Fall sind die beigeleg-
ten Abdeckkappen 8 mm geeignet.

  •  Beim Kuppeln die Schrauben bis zum Eisen drehen. 
Die richtigen Schrauben (7,5 x 52 mm) und Abdeck-
kappen 8 mm liegen bei.

Befestigung zum Baukörper:

Die Befestigung muss mechanisch erfolgen! Schaum, Kleber oder Ähnliches sind 
für die Befestigung von Fenstern und Türen nicht geeignet.

Folgende Befestigungsmöglichkeiten von Fenstern aus Kunststoff, Alu und Holz 
können angewendet werden:

Dübelmontage Laschenmontage

Schrauben bündig mit Profil
Bei Kupplungen oder durchgezogenen Schrauben: Abdeckkappen 8 mm verwen-
den.

Bei großen und schweren Elementen wie Balkontüren, Haustüren, PAS Parallel-
Abstellschiebetüren, Hebeschiebetüren oder bei 3-fach Gläsern wird die Dübelmon-
tage empfohlen. Diese Montagetechnik kann die entstehenden Kräfte direkt und 
somit effizienter in das Mauerwerk ableiten. Eine Distanzverklotzung ist zwingend 
notwendig. 

Hinweis: Die Feineinstellung der Beschläge ist als Teil der Montageleistung von 
der Montagefirma durchzuführen. Später notwendige Einstellarbeiten, Service-
Wartungen müssen in Rechnung gestellt werden.

MONTAGEANLEITUNG MONTAGEANLEITUNG
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MONTAGEANLEITUNG

Fachgerechter Fensteranschluss nach ÖNORM B 5320:

Prinzip innen luftdicht, außen schlagregendicht zum Wandbildner. Die Fensterbank 
ist nicht Teil des Fensteranschlusses. Fensterkupplungen und Statikkupplungen 
müssen bauseits unten luftdicht abgedichtet werden. Die Fensterrahmennuten so-
wie die Hohlkörper müssen unten mit dauerelastischen Material durch den Fens-
termonteur verschlossen werden. Eine Lastabtragung ist zwingend notwendig. Die 
Lastabtragung darf auch durch nachfolgende Gewerke nicht entfernt werden. Min-
destfugenstärke 15 mm. Die unten abgebildeten Beispiele zeigen nur einen Teil der 
möglichen Varianten. Für den Neubau sind die Varianten Kompribänder und Fens-
terbänder vorteilhaft, für die Sanierung die Varianten Putzprofile und Deckleisten. 

6.

Spezielle Hinweise bei Fensterbänken aus Stein bzw. bei Steinterrassen

Beim Einbau von Kunststofffenstern foliert, mit Aluschale, Kunststofffenstern mit 
„Entwässerung nach unten“ oder Holz-Alu Fenstern muss ein Abstand von 5-6 mm 
zwischen Fensterbank und Fenster eingehalten werden. 

7.

Bei Mauerankermontage:
Mitgelieferte Maueranker eindrehen. Abstand von den Innenecken ca. 100-200 
mm. Abstand zwischen den Mauerankern 600-700 mm. Generell sind die Befesti-
gungsrichtlinien der ÖNORM B5320 einzuhalten. Die Monteure sind für die ord-
nungsgemäße und sichere Befestigung veantwortlich. Bei schlechtem Halt sind zu-
sätzliche Schrauben oder Maueranker zu setzen. 

Bodenanschluss unten:

Bei allen Fenster- und Türelementen, die bis nach unten zum Fußboden reichen, ist eine 
Abdichtung außen unten und eine gesicherte Entwässerung zu planen und umzuset-
zen. Dieser Teil ist nicht Inhalt und in der Verantwortung des Fenstermonteurs sondern 
betrifft den Fachbereich „Schwarzdecker bzw. Bauwerksabdichter“. Verantwortlich für 
die Planung und Umsetzung ist die Planung, örtliche Bauleitung bzw. der Auftraggeber. 
Grundlage sind die ÖNORM  B3691, B3692 und B5320. Der Hochzug muss 15cm über 
der Abdichtungsebene hochgezogen werden. Barrierefreie Übergänge von innen nach 
außen sind nur mit Entwässerungsrinne möglich, oder es sind entsprechende bauliche 
Maßnahmen wie große Vordächer vorhanden. Entwässerungsschlitze der Fenster sind 
zwingend freizuhalten. 

Zusammengefasst und praxisnahe beschrieben ist dies in der kostenlosen Richtlinie Bau-
werksabdichtung – Anschluss an Bodentiefe Fenster und Türen Teil 1 + Teil 2. Nach 
dieser Richtlinie ist vorzugehen! Herausgeber Plattform Fenster und Fensterfassaden, 
Bundeswirtschaftskammer- Wiedner Hauptstrasse 63 A-1045 Wien als download auf 
https://www.fenster-plattform.at/fensterratgeber/

MONTAGEANLEITUNG
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SCHUTZ IN DER BAUPHASE: HOLZ | HOLZ-ALUMONTAGEANLEITUNG

ESTRICH & INNENPUTZ - Schäden am Bauelement Fenster 
(Merkblatt Plattform Fenster und Fensterfassaden 001/2008)
Neben dem Schutz gegen mechanische Beschädigungen bzw. Verschmutzungen der 
Oberfläche durch Putze, etc. ist es unerlässlich, die Fenster vor zu hoher Feuchtigkeit 
durch Innenputz und Estrich zu schützen. 

1. Problem
Die Vermeidung zu hoher Luftfeuchte wurde in der Vergangenheit durch Stehzeiten am 
Bau erreicht. Durch die rasche Bauweise werden diese Trocknungsphasen heute nicht 
mehr eingehalten. In den Verarbeitungsrichtlinien der Estrichhersteller ist bei klassi-
schem Zementestrich ein 14-tägiges Lüftungsverbot einzuhalten, um die Oberflächen-
festigkeit und Tragfähigkeit des Estrichs zu erreichen. Die somit vorhandene erhöhte 
Raumluftfeuchtigkeit (rel. Luftfeuchte >55%) bleibt im Gebäude und kann bei Fenstern 
irreparable Beschädigungen in der Konstruktion bzw. Oberfläche verursachen, für die 
die Fensterhersteller keine Haftung übernehmen.

2. Empfehlung
Wesentlich für die Vermeidung von zu hoher Feuchtbelastung ist die Koordination der 
einzelnen Gewerke in der Bauphase. Achten Sie darauf, dass der Innenputz mindestens 
14 Tage vor Verlegen des Estrichs fertig gestellt wird. Denn es ist unbedingt notwendig, 
dass die Restfeuchte des Innenputzes bereits abgelüftet ist, damit die mit dem Estrich 
erneut eingebrachte Feuchtigkeit keine zusätzliche Feuchtbelastung darstellt. Eine wei-
tere Möglichkeit besteht darin, schnelltrocknende Estriche zu verwenden, welche meist 
nach spätestens 2 Tagen begehbar bzw. belüftbar (klassischer Zementestrich ca. 14 Tage 
Lüftungsverbot) sind. Das Optimum hinsichtlich der Vermeidung von Schäden und Ver-
schmutzung an Fensterelementen stellt sicherlich der Blindstock dar, bei dem der Ein-
bau nach Fertigstellung der Verputz- und Estricharbeiten erfolgt. Hier ist allerdings ein 
Mehrkostenaufwand zu kalkulieren.

3. Lüften
Auf das richtige Lüften kommt es an! In der Bauphase – vor allem während bzw. nach den 
Estrich- und Verputzarbeiten – muss für eine ordentliche Entfeuchtung (z.B. in Form der  
klassischen Fensterlüftung oder Entfeuchtungsgeräten) des gesamten Gebäudes gesorgt 
werden. Um auch Schäden am Estrich zu vermeiden, sind unbedingt die Herstelleranga-
ben des Estricherzeugers zu beachten.

4. Literatur
ÖNORM B 8110 Teil 2 Beiblatt 4, Ausgabe 2020-01-01
„Wasserdampfdiffusion und Kondensationsschutz – Hinweise zur Vermeidung von 
Feuchtigkeitsschäden durch raumklimatische Einflüsse“, „Verarbeitungsrichtlinien für 
Werkputzmörtel der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft Putz“ Ausgabe VII 18/01
ÖNORM B2232, Ausgabe 15.12.2016  „Estricharbeiten - Werkvertragsnorm“

Fensterbankanschluss außen:

Sowohl die Fensterbank selber als auch dessen Montage ist nicht Teil einer Fenstermon-
tage. Grundlage ist die Richtlinie Fensterbank – Herausgeber Österreichische Arbeits-
gemeinschaft Fensterbank. 

Der Fensterbankanschluss muss zum Fenster und zur Fassade dauerhaft schlagregen-
dicht ausgeführt werden. Die Fensterbank muss in sich schlagregendicht sein oder 
eine 2. Entwässerungsebene vorhanden sein. Im Holzbau ist generell eine 2. Entwässe-
rungsebene notwendig, die vorne bis ganz an die Fassadenaußenhaut geht und seitlich 
ca. 60 mm hochgezogen wird. 

Die Fensterbank sollte seitlich ca. 5mm länger als das Fenster bzw. über die Alumi-
niumschale sein. Bei Steinfensterbänken achten Sie auf die Hinweise auf Seite 6.
Entwässerungsschlitze vorne oder unten freilassen.  
 
Die Fensterbank immer nach den Richtlinien des Fensterbankherstellers montieren. 

ACHTUNG: Vor der Montage seitlich die Fensterrahmennuten abdichten. Zuständig für 
das Abdichten der Fensterrahmennuten ist der Fenstermonteur. 
Nach dem Abschluss der Fassadenarbeiten sind die sogenannten Gewerkelöcher beim 
Übergang Fenster-Fensterbank-Baukörper mit Dichtstoff zu verschließen. Zuständig für 
die Abdichtung des Gewerkeloches ist abhängig von der Bauabfolge meist der Fassa-
denhersteller, wenn die Fensterbank nach der Fassade kommt, der Fensterbank- oder 
Sonnenschutzmonteur. Siehe Foto 
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EIN-AUSHÄNGEN | EINSTELLUNG: 
ACTUAL STANDARDBESCHLAG

SCHUTZ IN DER BAUPHASE:  
ABKLEBEN DER FENSTER

Holz

Achten Sie beim Abkleben auf UV-stabile Klebebänder. Wir können 
z.B. das tesa® 4438 UV-Oberflächenschutzband empfehlen. (Weitere 
Infos unter www.tesa.at. Die Klebebänder so rasch wie möglich ent-
fernen – Angaben der Hersteller beachten.   

Bei der Holzart Lärche während der Putzphase darauf achten, dass Kalkwasser vom 
Putz nicht auf das Holz gelangt, da dies eine Reaktionsverfärbung ergeben kann.

Holz-Schutz vor zu hoher Luftfeuchtigkeit:
Die Bildung von zu hoher Luftfeuchtigkeit ist zu vermeiden (ideal  50%, max. 60% 
kurzfristig). Dies führt zu Folgeschäden, wie das Aufquellen von Holzteilen, Verformung 
von Bauteilen, Korrosionsschäden an Beschlagsteilen, Ablösen der Dickschichtlasur, 
Schimmelpilzbildung und ungesundem Wohnklima. 

Kunststoff

Die Kunststoffelemente sind mit Schutz-
folien versehen. Diese Folien sind nur für 
Transport und Montage gedacht. Sie sind 
unmittelbar nach der Montage zu entfer-
nen, spätestens aber 3 Wochen nach Lie-
ferung!

 

Aluminium

Auch hier dienen die Schutzfolien nur für 
Lieferung und Einbau. Die Folien unmittel-
bar nach der Montage entfernen, spätes-
tens aber 4 Wochen nach Lieferung!

Fehler-Behebung

Fenster / Türe streift unten     Höhenverstellung

Fenster / Türe streift seitlich     Seitenverstellung

Griff geht sehr schwer 
    Zapfen schmieren 
       und Anpressdruck

Griff geht sehr leicht     Anpressdruck

2-flg. Fenster stoßen mittig 
zusammen

    Seitenverstellung

Aushängen:
Stift nach unten ziehen
 
Flügel öffnen und anheben

Flügel einhängen und schlie-
ßen
Stift eindrücken

Einhängen:

Wenn der Flügel unten an den Beschlagsteilen 
streift, ist das Hochstellen des Flügels notwen-
dig. Abdeckkappe heruntergeben!

Verstellung im Ecklager unten mit Inbus 4 mm, 
Verstellmöglichkeit: +/- 3 mm

Seitenverstellung
Streift der Flügel seitlich oder ist der Spalt bei 2-flg. Fenstern nicht gleich, 
muss seitlich verstellt werden. Verstellung unten im Ecklager oder oben im 
Scherenlager mit Inbus 4 mm, Verstellmöglichkeit: +/- 2 mm.

Durch Baukörperbewegungen und normalen Gebrauch kann mit der Zeit 
ein Nachstellen der Beschläge erforderlich werden. Dies kann mit dieser 
Anleitung für das Einstellen der Beschäge vom Kunden durchgeführt wer-
den und ist nicht Bestandteil der Gewährleistung.

Höhenverstellung
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EIN-AUSHÄNGEN | WARTUNG: 
ACTUAL INSIDE-BESCHLAG

Anpressdruck
Liegt die Dichtung nicht ordentlich an, so muss der 
Anspressdruck verstellt werden. Verstellung bei den 
Schließzapfen mit Torx 15, Verstellmöglichkeit: +/- 
0,8 mm. Beim Stulpfenster ist das verdeckte Mittel-
drehband selbstjustierend. 

Flügelheber / Balkontürschnapper
Der Flügelheber kann stufenlos verstellt werden. Dies 
ist in Verbindung mit der Höhenverstellung sinnvoll. 
Verstellung mit Torx 15. Hier kann man auch den 
Schnapper bei Balkontüren stufenlos einstellen. 

Wartung                                       

Durch regelmäßiges Fetten und Ölen* (mind. 1x 
jährlich) aller funktionsrelevanten Beschlags-
teile in Flügel und Rahmen erhalten Sie sich 
die Leichtgängigkeit Ihrer ACTUAL Fenster und 
schützen sie vor vorzeitigem Verschleiß. Alle 
Schließstücke müssen gefettet sein, um unnö-
tigen Abrieb zu vermeiden. Darüber hinaus 
ist der Sitz der einzelnen Schrauben zu über-
prüfen. Eventuell gelockerte Schrauben oder 
abgerissene Schraubenköpfe sind umgehend 
anzuziehen oder zu erneuern. In der Praxis hat 
sich der Einsatz von Fettsprays als besonders 
sinnvoll erwiesen zB. Ligui Moly Wartungs-
Spray,

*Verwenden Sie hierzu bitte säure- und harzfreies 
Fett bzw. Öl aus dem Fachhandel.

Verdeckt liegender INSIDE Beschlag: 

Aushängen des Dreh-Kipp Flügels

1.	Griff montieren und Fenster 90° öffnen.
2.	Flügelheber drücken und Griff auf Kippstel-

lung drehen.
3. 	Verriegelungssicherung oben aufdrehen (M4). 
4.	Schere oder Drehlager nach oben aushängen.
5.	Fenster max. 15° öffnen und gekippt weg-

heben.

EINSTELLUNGEN

Seitenverstellung

Ecklager unten durch Inbus M4.
Schere oben durch Torx 15. 

Seitenverstellung oben Torx 15Seitenverstellung unten Inbus M4

Aushängen oben bei Schere

Einhängen

1.	Verdecktes Ecklager unten auf ca. 5° schließen.                                              
2.	Fensterflügel in das Ecklager stellen (Empfehlung: 2 Personen notwendig).
	 Fenster dabei geschlossen und leicht gekippt halten.  
3. Prüfen, ob Eckband richtig im Ecklager sitzt  Sichtkontrolle.
4.	Fenster aufdrehen und Schere oben einhängen. Dazu muss man den Beschlag in  

den Gleitbock oben einschieben. Verriegelungssicherung schließen.
5.	Flügelheber drücken und Griff auf Drehstellung.
6.	Fenster auf richtige Funktion testen:

WARTUNG | EINSTELLEN: 
ACTUAL STANDARDBESCHLAG

                  Tutorial-Videos
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EIN- UND AUSHÄNGEN | EINSTELLUNG:  
PAS-TÜREN

EINSTELLUNG:  
ACTUAL INSIDE-BESCHLAG   	                  Tutorial-Videos

Anpressdruck

Ecklager unten durch Torx 15.
Oben bei Scherenanzug durch Torx 15. 
 
Liegt die Dichtung nicht ordentlich an oder geht 
das Fenster sehr schwer, so muss der Anpress-
druck verstellt werden. Verstellung der Schließ-
zapfen und im Ecklager unten durch Torx 15. 
+0,8 / -0,8 mm

Anpressdruckverstellung Torx 15

Höhenverstellung

Ecklager unten durch Inbus M4.
+2 / -1 mm

Höhenverstellung Inbus M4 Höheneinstellung Schwerlastmodul Inside

Aushängen 
1. Bei Laufwagen unten Sicherung entriegeln.
2. Schraube bei Führungsschiene oben entfernen und
    Führungsschiene seitlich herausziehen. 
3. Flügel nach oben wegheben.

Einhängen
1. Einhängen.
2. Schraube bei Führungsschiene sichern.
3. Aushebesicherung unten schließen.

ACHTUNG
Führungsschiene oben mit Schrauben Torx 25 
sichern, ansonsten kann der Flügel herausfallen.

Einstellungen

- Höhenverstellung
  Abdeckungen zuerst seitlich, dann waagrecht entfernen.
  Sicherung (roter Kunststoff) entfernen und einstellen  
  -2 mm /+4 mm. 
  Sicherung und Abdeckungen wieder aufklipsen (Torx 40).

- Seitenverstellung
  Anschlagpuffer auf Laufschiene unten griffseitig lockern 
  mit Torx 25. Neu einstellen und mit ca. 3 mm wieder  
  befestigen.

- Anpressdruck
  Über normalen Verschlusszapfen einstellen.

Zusätzliche Wartung
Alle Beschlagsteile sind mit Staufferfett oder technischer 
Vaseline zu fetten. Die Laufschiene unten ist sauber zu 
halten. 

a
b

 ACHTUNG: Wenn die 

Scherendorne nicht sicher 

in den Gleitern eingerastet 

sind, ist der Fensterflügel 

nicht gegen Herausfallen 

gesichert. Es kann zu 

schweren Körperver- 

letzungen kommen.

 PLEASE NOTE: If the 

scissor-stays’ pins are 

not correctly engaged in 

the sliders, the sash is 

not safeguarded against 

falling out. This can result 

in grievous bodily harm.

 ATTENTION: Si les 

galets du compas ne sont 

pas correctement encliqués 

dans les guides, l’ouvrant 

de fenêtre n’est pas suffi-

samment sécurisé. Il peut 

en résulter des blessures 

corporelles graves. 

33Schiebe-Kipp-Beschläge 
PVC – Zwangssteuerung

 schließen
 kippen
 öffnen/schieben

Flügeleinlauf korrigieren 

Griffpositionen 

 
Tilt&Slide ttings /  
PVC / Positive control

 Close
 Tilt
 Open/slide

Correcting the sash’s 
point of entry 

Handle positions 

 
Coulissant à translation /  
PVC / Manœuvre forcée

 fermer
 osciller
 ouvrir/coulisser

Corriger l’entrée de 
l’ouvrant

Positions des poignées  

30

>klick<

Schiebe-Kipp-Beschläge 
PVC – Zwangssteuerung

Einhängen des Flügels

  Laufwagen einhängen
 Scherendorne von unten 
in die mittigen Gleiteröff-
nungen einführen, bis  
diese in den Gleitern 
einrasten (hörbares Klick-
geräusch!)   
Prüfen Sie unbedingt   
sorgfältig die sicheren  
Verbindungen durch   
Herunterziehen/-drücken  
der Scherenarme.

   Bei korrekter Montage 
sind die seitlichen Siche-
rungsschieber bündig zu 
den Kanten des Gleiter-
gehäuses eingerastet.

 
Tilt&Slide ttings /  
PVC / Positive control

Hinging the sash

  Place the rollers on the  
track

 Insert the scissor-stays’ 
pins in the central slider- 
openings from below,   
ensuring that they engage  
in the sliders (audible 
“clicking” sound!). It is  
imperative to check the  
secure connection care 
fully by pulling down/ 
pushing up the scissor- 
stay arms.

   If correctly installed, the 
lateral lock-sliders are 
engaged ush with the 
slider-casings edges.

 
Coulissant à translation /  
PVC / Manœuvre forcée

Mise en place de l’ouvrant

  Accrocher le chariot
   Introduire les galets de 
compas par le bas dans 
les ouvertures du guide 
central jusqu’à ce que 
ceux-ci s’encliquent dans 
les guides (clic audible). 
Vérier impérativement et 
soigneusement une jonc-
tion sécurisée en tirant 
/poussant les bras du  
compas vers la bas.

   En cas de montage 
correct, les coulisses de 
sécurité latérales sont 
encastrées affleurantes 
avec les bords du boîtier 
de guidage.

1.

2.

3.
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EIN-AUSHÄNGEN | EINSTELLUNG: 
HEBESCHIEBETÜREN

EIN-AUSHÄNGEN | EINSTELLUNG: 
HAUSTÜREN

EIN- UND AUSHÄNGEN

Kunststoff 
Die Führungsschiene aus GFK-Kunststoff 
oben abschrauben (Kreuzschrauben) und 
unten aus der Laufschiene heben.

1

2

����������������

Verriegelungsbolzen und Getriebe 

mit Staufferfett oder technischer 

Vaseline fetten.
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Bedienung
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MACO 

RAIL-SYSTEMS
SCHIEBEBESCHLÄGE
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Allgemeine Tipps für Ihr Fenster
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Führungsschiene C
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Holz 
Führungsteil aus schwarzem/grauem Kunst-
stoff abschrauben (ist bei Lieferung im 
Karton),  
Flügel vorsichtig wegheben.

Einstellen
Hebeschiebetüren sind nur vorne 
beim Anspressdruck durch Drehen
des Zapfens zu verstellen.

Zusätzliche Wartung 
Verriegelungszapfen und Getriebe 
sind mit Staufferfett oder techni-
scher Vaseline zu fetten. Die Lauf-
schiene unten ist sauber zu halten, 
die Dichtheit und Laufruhe werden 
ansonsten schlechter.
Mindestens 1 x jährlich zu warten!

HOLZ / ALUMINUM:				    Tutorial-Videos  
 
Aushängen 
Stifte lockern mit Inbus und Stifte je Band oben und 
unten herausziehen. 

Seitenverstellung  
Inbus: 4 mm +/-3 mm Seitenverstellung
Rechts: Schraube 1 lösen - Schraube 2 festschrauben
Links: Schraube 2 lösen - Schraube 1 festschrauben 

Anpressdruck
Schraube 3 drehen. Die Verstellung ist selbsthemmend. 

Höhenverstellung
Schraube 4 anziehen bzw. lockern. Alle anderen Bänder
nachstellen. Die Verstellung ist selbsthemmend.

Für die Grundeinstellung das mittlere Band erst komplett
freistellen und dann nachstellen.

Kunststoff
 
Seitenverstellung
Inbus 5 mm
(evtl. Tür aushängen)  

Höhenverstellung unten
Inbus 4 mm

Anpressdruck

Türe aushängen und 

Bolzen verdrehen

Eine Schraube ist mit

einem Pfeil gekenn-

zeichnet. Zuerst die 

andere Schraube 

lockern, dann das 

Band mit der gekenn-

zeichneten Schraube 

seitlich verstellen. 

Aluminium außen öffnend: 
Seitenverstellung 2-teiliges Band

1. Gewindestift mit einer halben Umdrehung 
lockern
2. Kappe entfernen, durch Drehen am oberen 
Bandteil Seitenverstellung vornehmen (± 2,5 
mm)
3. Gewindestift unbedingt wieder anziehen

Einstellungsanleitung ALUTEC Nebeneingangstüren 
Seitenverstellung: Inbus 4 mm, Seitenverstellung +/- 3 mm

Bandabdeckung heruntergeben, Gewindestifte Nr. 1 bei geöffne-

ter Türe lockern, durch Drehen an Schraube Nr. 2 Seite einstellen, 

Gewindestifte fixieren, Bandabdeckung wieder aufsetzen.

Höhenverstellung: Inbus 6 mm, Höhenverstellung + 4 mm

Kappe unten heruntergeben, Gewindestifte Nr. 3 bei geöffneter 

Tür lockern, Höhe mit Schraube 4 einstellen, Kappe wieder auf-

setzen. Alle anderen Bänder nachstellen.

Anpressdruck: Inbus 4 mm Anpressdruckverstellung +/- 0,9 mm

Türe aushängen, untere Kappe entfernen, Gewindestift Nr. 3 

lösen, Lagerbuchse Nr. 5 herausziehen, durch Drehen der Lager-

buchse einstellen, Lagerbuchse wieder einsetzen, Gewindestift 

fixieren. 
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EIN-AUSHÄNGEN | EINSTELLUNG: 
HAUSTÜREN

ANSCHLUSSPLAN MOTORSCHLÖSSER

MACO M-TS Schnelllaufmotorschloss 
Kabelübergang eccig (6 Pole) 
Nennspannung: 24V DC, Stromaufnahme: 2A
(Gleichspannung stabilisiert – im Lieferumfang enthalten)
Braun > MINUS (-)
Weiß > PLUS (+) 
Grün & Gelb > potentialfreier Kontact

Fallen E-Öffner
Nennspannung 12V – 24V, Dauerstromtauglich nur mit 12V

REED Kontacte für Fenster, Hebeschiebe und Haustüren
Schaltstrom:  max. 0,5A
Schaltleistung: max. 10W
Spannung:  max. 70V

Fingerkey
Türe muss electrisch fertig angeschlossen sein. 
App herunterladen X-Manager 
(Bluetooth und Standort activieren)

                                                     Tutorial Video Programmierung fi ngercey app

Alle Stromanschlüsse dürfen nur von geprüftem Fachpersonal angeschlossen 
werden! Weitere Anschlusspläne unter 
www.actual.at/de/service/downloads-qualitaetsrichtlinien-technic.

ALUTEC 100 Verdecktes Band

Type: Simonswerk TECTUS 540
Ein- und Aushängen
Alle 3 Bänder am STOCK herunterschrauben – je 6 
Schrauben Nr. 1. Haustürfl ügel vorsichtig aushängen. 

Einstellen Seite
Alle 2 Schrauben Nr. 2 gleichmäßig einstellen, dass 
das Band nicht schief ist. Flügelteil darf nicht vorste-
hen.

Einstellen Höhe 
Alle 4 Schrauben Nr. 3 mit ¼ Umdrehung loccern. 
Mit mittiger Schraube die Höhe eistellen. Flügel dazu 
muss selber angehoben werden – geht nicht mit Band 
alleine. Oben und unten ein Keil – Höher stellen daher 
oben loccern und unten anziehen
In der Endposition die 4 Schrauben Nr. 3 mit 8 Nm 
fest anziehen. 

Einstellen Anspressdruck / Dichtung: 
Alle 4 Schrauben Nr. 4 mit ¼ Umdrehung loccern. Mit 
mittiger Schraube einstellen. 
In der Endposition die 4 Schrauben Nr. 4 mit 8Nm fest 
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Anschlussplan ALUTEC 100 
MACO 3-fach ATS mit Motor 

Kabelübergang – Type Stößlcontacte GU CONNECT 50
Gilt auch für eingefrästen Fingercey. Die Stromversorgung ist INTEGRIERT.  
Kein eigener TRAFO notwendig. Anschluss 230V AC (nur bei Alutec 100)

Kabel 1: Ist ein 2-poliges Kabel mit Anschlusssteccer 230V AC. Damit cann die Türe 
auf der Baustelle getestet werden. Die Euro 8 Doppelbüchse bleibt in der Türe und ist 
dort gesichert. Eine Kabelschlaufe legen für Service!

Kabel 2: Ist ein 2-poliges Kabel für einen potentialfreien Kontact wie z.B. der Tür-
schließer.

MACO Automatikgetriebe Haken-Falle 3-fach Z-TA
Alu/Holz/Kunststoff ab 10/2013, Kabelübergang eccig (6 Pole) 
Plan gilt auch für eingefrästen Fingercey.

Nennspannung: 12V DC 
(Gleichspannung stabilisiert - nicht im Lieferumfang enthalten)
Stromaufnahme: 1,5A
Braun – MINUS, Weiß – PLUS, Gelb – Steuerstrom auf Minus 
ODER grün + gelb potentialfreier Kontact.
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INSEKTENGITTER
DREH-, FIX-, SCHIEBE- ODER ROLLBARES INSEKTENGITTER, PLISSEE

Bestimmungsgemäße Verwendung
Insektenschutzgitter sind so konstruiert, dass dieser vor größeren Insekten schützt. Es 
ist nie ein 100% Schutz vor allen Insekten möglich, da kleinere Tiere durch Fugen und 
kleine Öffnungen eindringen können (Ecken / Stulp / Bodenschwelle / Wasserschlitze 
und Übergänge). Ein Lichtspalt im Bereich der Bürstendichtungen ist möglich.
INSEKTENSCHUTZGITTER SCHÜTZEN NICHT VOR ABSTURZ!

ROLLLADEN I ZIP I RAFFSTORE

				                  Detail-Bedienungsanleitungen

ROLLLADEN, ZIP und RAFFSTORE SCHÜTZEN NICHT VOR ABSTURZ! 

Bei der Montage, Demontage, Wartung oder Reinigung besteht ABSTURZGEFAHR!
Vor der Montage und Betrieb die Detail-Anleitungen (siehe QR Code) sorgfältig durch-
lesen. Elektrischer Anschluss nur von Fachpersonal durchführen lassen. Schäden durch 
falsche Montage, Lagerung, Einbau oder Handhabung werden nicht übernommen.

Rollladen, ZIP und Raffstore bei starkem Wind, Unwetter oder längerer Abwesenheit ein-
fahren. Diese Produkte schützen vor direkter Sonneneinstrahlung. Lichteinfall seitlich, 
unten sowie zwischen den Lamellen/Panzer ist üblich. 

Durch den Transport können Lamellen verschoben oder der Endstab aus der Laufschie-
ne gerutscht sein. Beim ersten Herunterlassen des Sonnenschutzes, die Lamellen durch 
vorsichtiges seitliches Verschieben einrichten. Auf keinen Fall Gewalt anwenden. Durch 
Wärmedämmung oder PU Schaum darf der Kasten nicht eingedrückt werden. 

Reinigung: Rollladen, ZIP und Raffstore sind regelmäßig, ca. 2-mal im Jahr zu reinigen. 
Die Profile absaugen und mit Wasser reinigen. Für den Behang eine weiche Bürste oder 
ein angefeuchtetes Microfasertuch verwenden. Keinesfalls einen Hochdruckreiniger be-
nutzen. Bei Raffstoren vor allem auf die Aufzugsbänder seitlich und ggf. mittig achten 
und diese sehr vorsichtig behandeln. PH-neutrale Reinigungsmittel verwenden - Keine 
Lösungsmittel!

Die Führungsschienen müssen einem Anschlag (Fensterbank, Terrasse,) haben. Der End-
stab darf max. 25mm aus der Führungsschiene herauslaufen. Achten sie auch in der 
Baustellenzeit, dass es hier einen fixen und dauerhaften Anschlag gibt.
	

MOTORE

Anschlusspläne Hauptmotoren: Bitte prüfen sie, ob der abgebildete Motor bei ihnen 
verwendet wurde: Funkmotoren, stärke Motoren, usw. bitte laut mitgelieferten An-
schlussplänen anschließen. 
Alle Einstellungen lt. Anleitung 

Rollladen SOMFY Illmo WT (Kabelgeführt, 230V – 50Hz)
•	 PE Kontakt gelb – grün Schutzleiter (PE)
•	 Neutralleiter BLAU (N) 
•	 Phase BRAUN (L1)
•	 Phase SCHWARZ (L2)

                                      Raffstore SOMFY J4 WT  (Kabelgeführt, 230V – 50Hz)   

KABELBELEGUNG
•	 PE Kontakt gelb – grün Schutzleiter (PE)
•	 Neutralleiter BLAU (N)
•	 Phase BRAUN ab (L1)
•	 Phase SCHWARZ auf (L2)

Sonnenschutz – Vorsicht bei Vereisung
Außenliegende Sonnenschutzsysteme dürfen bei Vereisung nicht bedient werden. Setzen 
Sie bei Vereisung nicht nur den manuellen Antrieb sondern auch Automatikgeräte außer 
Kraft. Bei Nichtbeachtung können hier Folgeschäden auftreten, die nicht in unserer Ver-
antwortung liegen.

Sonnenschutz- Vorsicht bei starkem Wind
Beachten Sie auch das rechtzeitige Hochfahren Ihrer Anlage bei Wind und Sturm. Wir 
empfehlen den Einsatz von Wetterstationen, die Ihnen die Anlage bei individuell einzustel-
lender Windgeschwindigkeit im Bedarfsfall hochfährt. Beachten Sie je nach Anlagengröße, 
Lamellenart und Einbausituation, die jeweils dem Produkt beigefügte Wartungs- und 
Bedienungsanleitung und dem Rat Ihres Fachpartners. Es kann bei Wind zu Geräuschent-
wicklung kommen, die keinen Reklamationsgrund darstellt.  

Rollläden sind je nach Typ und Größe für eine Windgeschwindigkeit von 49 km/h bis 
88  km/h ausgelegt. Beim Raffstore richtet sich die Windstabilität nach Lamellenart, Seil 
oder Schienenführung sowie der Größe der Anlage. Ein Windwächter ist zu empfehlen 
und soll je nach Art  und Größe von 49 km/h bis rd. 63 km/h den Behang hochfahren, 
die windfeste Raffstore Ausführung verträgt ähnlich dem Rollladen noch mehr Wind. ZIP 
Screens sind je nach Größe vor dem Fensterelement (nicht freistehend) montiert wind-
stabil bis 90 km/h.

Die Angaben betreffen immer Montage direkt vor dem Fensterelement. Weiter auf Dis-
tanz montierte Elemente oder freistehende ZIP Screens sind bereits bei geringeren 
Windstärken hochzufahren. Ebenso ist die Einbausituation bzgl. Exponiertheit - Wind-
böen zu beachten.
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LÜFTEN | KONDENSWASSER

Lüften: 

Achten Sie auf niedrige Luftfeuchtigkeit. Die maximale Luftfeuchtigkeit sollte kurz-
fristig 65% nicht überschreiten. Das ideale Klima ist 35–50% Luftfeuchtigkeit bei 20°C 
Raumtemperatur. Bei zu hoher Luftfeuchtigkeit können sich die Glasscheiben innen be-
schlagen und die Beschlagsteile oxidieren. Bei Holzfenstern erhöht sich zusätzlich die 
Holzfeuchtigkeit, was zu Schäden am Fenster führen kann (Aufquellen von Glasleisten, 
Rahmen, etc.), die irreparabel sind. Lüften Sie deshalb regelmäßig und in ausreichender 
Menge (mindestens 3x täglich 20 Min.). Zu hohe Luftfeuchtigkeit führt auch zu Schim-
melpilzbildung.
 
Kondensatbildung auf der Innenscheibe von Isoliergläsern:
Wenn die Temperatur der Innenscheibe geringer ist als die Taupunkttemperatur (ab-
hängig von Raumtemperatur, Luftzirkulation und rel. Luftfeuchtigkeit) wird sich auf der 
Innenscheibe Kondensat bilden.

Somit sind Fenster mehr betroffen, die einer hohen Luftfeuchtigkeit ausgesetzt sind 
(Küche, Bad). Aber auch in Schlafräumen oder Abstellräumen kann auf der Glasscheibe 
auf Grund der meist niedrigeren Temperaturen Kondensat entstehen.

Weitere Faktoren welche die Bildung von Tauwasser begünstigen:

•   Eine größere Menge an Pflanzen
•   Ungünstige Anordnung von Heizkörpern
•   Tiefe Fensterlaibungen
•   Dichte Innenvorhänge (behindern die Luftzirkulation)

Abhilfe schafft hier nur LÜFTEN, um die Luftfeuchtigkeit in Fensternähe auf ca. 50%  
abzusenken.

Kondensatbildung auf der Außenseite von Isoliergläsern:
Die physikalischen Grundgesetze, die für die Kondensatbildung auf der Innenscheibe 
verantwortlich sind, gelten auch für die Kondensatbildung auf der Außenscheibe. Daher 
kann, wenn die Glasscheibe sehr gut isoliert, das Glas außen so kalt werden, dass die 
feuchtere Luft außen an der Scheibe kondensiert. Somit ist ein Kondensat auf der Au-
ßenscheibe ein Qualitätszeichen für die Wärmedämmung der Fenster, da wenig Wärme 
nach außen verloren geht. Passieren wird dies gelegentlich in der Übergangszeit (Herbst 
oder Frühling) oder in Lagen mit hoher Feuchtigkeit (Bachnähe oder Waldnähe).

Genau das Gleiche passiert mit unseren im Freien geparkten Autos.
Nach kalter Nacht erwärmt sich die Luft schneller als die Oberfläche der Karosserie und 
Scheiben, somit friert im Winter das Kondensat an – wir müssen das Eis am Morgen 
abkratzen.

Nähere Informationen: Merkblatt Kondensatbildung - Herausgeber Plattform Fenster 
und Fensterfassaden, Bundeswirtschaftskammer- Wiedner Hauptstrasse 63 A-1045 
Wien als download auf https://www.fenster-plattform.at/fensterratgeber/

Grundsätzlich sind alle Oberflächen regelmäßig (mind. 2 x jährlich) zu warten und zu pfle-
gen. Nur dadurch kann eine langfristige Gebrauchstauglichkeit und Qualität der Oberfläche 
gewährleistet werden! Die regelmäßige Reinigung und die Anpassung der Reinigungsinter-
valle an die Verschmutzung verhindert die Bildung von schwer entfernbaren Verunreini-
gungen. Bei der Pflege wird oft an absturzgefährdeten Orten gearbeitet. Vor Beginn der  
Arbeit ist daher zu prüfen, ob sichere Arbeitsbedingungen gewährleistet sind.

Oberflächen von Kunststoffelementen:
Zur Reinigung werden diverse Produkte angeboten, die speziell für die Reinigung von 
Kunststoffoberflächen entwickelt wurden und deren Verträglichkeit nachgewiesen ist. 
Seifenhaltige Reinigungsmittel sind prinzipiell geeignet. Scheuernde und lösungsmittel-
haltige Reinigungsmittel können die Oberflächen beschädigen und dürfen daher nur von 
fachkundigen Personen eingesetzt werden. Der Einsatz von Glanzversiegelungen kann 
die Reinigungsintervalle verlängern und die Reinigung vereinfachen. 
 
Verschmutzungen und Umwelteinflüsse:
Auf Kunststoffoberflächen können sich durch Insektenexkremente, Blütenstaub, Nadel-
bäume, Rußpartikel, Eisenstaub (Abrieb neben Eisenbahnschienen) u.ä. Verschmutzun-
gen in Verbindung mit UV-Strahlung und Regenwasser bilden, die nur mit sehr hohem 
Aufwand zu entfernen sind bzw. sich in Extremfällen nicht vollständig entfernen lassen. 
Deshalb sollten die Einwirkzeiten solcher Verschmutzungen sehr gering gehalten wer-
den. Eine Versiegelung der betroffenen Profile mit geeigneten Mitteln ist durchzuführen. 

Dekoroberflächen:
Dekoroberflächen werden mit den gleichen Reinigungsmitteln wie Kunststoffoberflä-
chen gereinigt. Es dürfen jedoch keinesfalls Scheuermittel verwendet werden. Unsere 
Fachhändler bieten spezielle Pflegeprodukte für Dekoroberflächen an, die, regelmäßig 
angewendet, die Oberfläche reinigen und auffrischen. Es gibt auch hier Spezialprodukte, 
welche die Oberfläche versiegeln.

Beispiele für Kunststoff-Reinigungs- sowie Pflegemittel- für Kunststoff weiß: 
www.fenoplast.de/produkte/wasserbasierende-reiniger/fenosol-intensivreiniger/
Für färbige Kunststoff Dekor-Oberflächen:
www.fenoplast.de/produkte/pflege-sets/fenosol-pflege-set-fuer-farbige-profile/
Es gibt unterschiedliche Produkte. Bei der Reinigung von starken Verschmutzungen wie 
Blütenstaub, Rußpartikel mit stärker anlösenden Reinigungsmitteln ist besonders darauf 
zu achten, dass die Oberfläche nicht angegriffen wird und ein Schutz/ Versiegelung auf-
getragen wird, um die Rückverschmutzung der Oberflächen zu verhindern und Witte-
rungs- und UV-Schutz zu gewährleisten Wir empfehlen schonende Reinigungsmittel und 
Vermeidung von langer Einwirkungszeit von Verschmutzungen wie Blütenstaub.

Isolierglas:
Isoliergläser sind wartungsfrei. Die Reinigung erfolgt mit handelsüblichen Glasreinigern 
und bei Bedarf mit speziellen Schabern, die eine Beschädigung der Oberfläche verhin-
dern. Scheuermittel können das Glas beschädigen und sind daher nicht zulässig! Mängel 
sind von einer qualifizierten Fachkraft unverzüglich zu beheben, da es sonst zu Folge-
schäden kommen kann.

PFLEGE UND WARTUNG:
KUNSTSTOFF UND GLAS
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PFLEGE UND WARTUNG: 
ALUMINIUM | DICHTUNGEN

Aluminiumelemente und Aluminiumvorsatzschalen CARAT:
Reinigungsintervalle und Reinigungsmittel:
Bei pulverbeschichteten Oberflächen kann leicht haftender Schmutz mit einem Schwamm 
und Wasser, dem ein neutrales Reinigungsmittel – z.B. Geschirrspülmittel – zugegeben 
wird, entfernt werden. Niemals scheuernde Reiniger oder Scheuerschwämme verwen-
den! Auch Lösungsmittel (z.B. Verdünnung) beschädigen die Oberfläche. Ein Fensterleder 
oder Mikrofasertuch beseitigt verbleibende Wischspuren und Wassertropfen. Bei hart-
näckigen Verschmutzungen kann auch Autopolitur verwendet werden. Eine ergänzende 
konservierende Reinigung sollte ein- bis zweimal jährlich erfolgen um Ausbleichen und 
Oberflächengüte zu erhalten. Hierzu tragen Sie das Konservierungsmittel (z.B. Auto-
wachs) mit einem weichen Tuch auf.

Die Reinigung der Oberflächen darf nicht unter direkter Sonneneinstrahlung erfolgen. 
Die Oberflächentemperatur darf maximal 25°C betragen.
 
Eloxierte Oberflächen sollten während der Bauzeit auf jeden Fall mit einer Folie vor Kalk 
und Mörtelspritzern geschützt werden. Kalk und Kalkwässer ätzen sich in die Aluprofile ein.

Beispiel für Aluminium Reinigungsmittel- es gibt mehrere Produkte am Markt: www.
fenoplast.de/produkte/wasserbasierende-reiniger/fenosol-aluminium-pflegereiniger/

Dichtungen:
Dichtungen sollten nach der Reinigung der Elemente mit einem Pflegemittel mindestens 
einmal pro Jahr geschmeidig gehalten werden (Vaseline oder Dichtungspflegemittel). 
Die Funktion und Haltbarkeit von Dichtungen ist schlecht, wenn Dichtungen zu stark ge-
quetscht werden oder an der Dichtfläche zu stark haften. Ein Quietschen der Dichtungen 
beim Öffnen der Fensterelemente ist möglich und stellt keinen Mangel dar. Durch gute 
Schmierung kann die Geräuschbildung in den meisten Fällen verhindert oder verringert 
werden.

Bauanschlussfuge:
Die Abdichtung zwischen Einbauteil und Baukörper ist zu kontrollieren, Mängel sind 
umgehend zu beheben. 

PFLEGE, WARTUNG UND LAGERUNG: 
HOLZ

Lagerung:
Holzelemente dunkeln nach und verändern die Farbe. Achten Sie darauf, dass Gurte, 
Klebepolster, übereinander gelagerte Fenster keine Farbunterschiede erzeugen. Vor Be-
witterung und direkter Sonneneinstrahlung schützen!

Pflege und Wartung von Holzelementen mit Dickschichtlasur:
Dickschichtlasur: Zur Reinigung sollte das Pflegeset für Dickschichtoberflächen 2x pro 
Jahr angewendet werden. Der regelmässige Einsatz des Pflegesets (2x pro Jahr) verlän-
gert die Intervalle für den Erneuerungsanstrich enorm. Durch die natürliche Abwitterung 
des Anstrichs kommt es zur Abgabe von Farbpartikeln. Diese Abwitterung stellt keinen 
Mangel dar. 

Die normale Reinigung erfolgt mit seifenhaltigen Reinigungsmitteln. Scheuernde und 
lösungsmittelhaltige Reinigungsmittel beschädigen die Oberfläche und dürfen nicht ein-
gesetzt werden. Die Oberfläche von Holzelementen muss 2x pro Jahr auf Beschädigun-
gen und Abwitterungserscheinungen (Risse, Dellen, Blasen) geprüft werden. Bei mecha-
nischer Beschädigung, z.B. Hagelschlag muss die offene Stelle sofort durch 2-maliges 
Überstreichen mit Dickschichtlasur ausgebessert werden. Offene Stellen sind sofort zu 
schließen.

Geölte Oberfläche: Diese entspricht nicht der Norm, da diese die geforderte Mindest-
schichtstärke nicht erreicht. Die geölte Oberfläche sollte im Außenbereich bei Holzfens-
tern mindestens 2x jährlich mit ADLER Lärchenöl farblos nachgestrichen werden. Die 
Oberfläche wird aber dennoch vergrauen und verwittern - im Besonderen im bewitter-
ten Bereich unten. Im Innenbereich ist ein Nachstreichen bei Holzfenstern und Holz-
Alufenstern je nach Belastung in einem Zeitrahmen von 3-5 Jahren empfehlenswert. 
Gleiches gilt für grundierte Fenster.

Austritt von Harz: Die Nadelhölzer Fichte und Lärche haben einen Harzanteil. Es kann 
deshalb vorkommen, dass Harz austritt. Das Harz sorgt für lange Haltbarkeit des Holzes, 
ist aber an der Oberfläche unerwünscht. Mit wenigen Handgriffen beseitigen Sie diese 
Stellen, welche keinen Reklamationsgrund darstellen. Flüssiges, honigartiges Harz mit-
tels Reinigungsbenzin vorsichtig mit einem weichen Tuch entfernen. Trockenes, perlen-
förmiges Harz mit hartem Gegenstand entfernen. Mit Pflegeset diese Stelle im Anschluss 
behandeln. 

Holz und Luftfeuchtigkeit:
Der Werkstoff Holz passt sich immer der Umgebungsfeuchtigkeit an. Bei extremen Si-
tuationen, wie z.B. in der Bauphase durch Verputzarbeiten oder Estricharbeiten, aber 
auch in Räumen mit hoher Luftfeuchtigkeit wie Badezimmer, Wintergarten oder Küche, 
nimmt das Holz daher Feuchtigkeit auf. Da Holz durch die Feuchtaufnahme aber größer 
wird (quellen), kann es zu Funktionsproblemen bis hin zu einem dauerhaft defekten 
Fenster kommen. Schützen Sie Ihre Fenster speziell während der Bauphase, da hier gro-
ße Mengen an Wasser durch Verputz- und Estricharbeiten in geschlossenen Bauwerken 
vorkommen, vor hoher Baufeuchtigkeit. Sorgen Sie für ausreichende Lüftung während 
der Bauphase. Die Luftfeuchtigkeit sollte auf Dauer 50-55% nicht übersteigen!
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HINWEISE UND TECHNISCHE GRENZEN DER 
GARANTIEN

Sowohl Garantie als auch Gewährleistung beginnen am Tag der Lieferung. Die Voraussetzung für 
Garantie und Gewährleistungsanspüche ist fachgemäße Bedienung, Pflege und Wartung / Service 
der ACTUAL Produkte, entsprechend dieser Bedienungs- und Wartungsanleitung. Garantieleistun-
gen gelten bei vollständiger Bezahlung.

Jede Lieferung ist bei Empfang sofort auf Vollständigkeit und Mängelfreiheit zu untersuchen. Be-
anstandungen sind sofort am Lieferschein zu vermerken, andere Mängel sind vor der Montage, 
spätestens jedoch innerhalb von 8 Tagen nach Empfang der Lieferung, schriftlich dem jeweiligen 
ACTUAL-Vertriebspartner anzuzeigen. Etwaige Oberflächenschäden wie Kratzer sind im Zustand 
der Anlieferung auf der Lieferpalette im nicht eingebauten Zustand mit Foto zu dokumentieren und 
umgehend zu reklamieren. Beschädigungen, die später erst im eingebauten Zustand dokumentiert 
werden, können nicht als Mangel mit Ursache ACTUAL Produktion und Transport anerkannt werden. 
Eine Abnahme nach der Montage gemäß des beiliegenden Abnahmeprotokolls ist durchzuführen. 
Damit wird die Funktion und Vollständigkeit der gelieferten Elemenete in Kooperation zwischen 
Montage-Team und Kunden sichergestellt.
 
Die Garantie gilt, sofern die in den einschlägigen technischen Normen üblichen Belastungen nicht 
überschritten und die Elemente bestimmungsgemäß verwendet werden.
 
Die Garantieleistung besteht ausschließlich in der kostenlosen Bereitstellung der Materialien zur 
Reparatur oder dem Ersatz der Produkte. Montagekosten oder etwaige Zusatzkosten wie Kran.sind 
nicht in der Garantieleistung inkludiert. Alle darüber hinausgehenden Ansprüche, insbesondere auf 
Wandlung, auf Austausch, auf Minderung, auf Kostenerstattung bei Schadensbehebung durch Dritte, 
auf Schadenersatz (soweit gesetzlich nicht festgelegt) sind ohne vorheriges schriftliches Einver-
ständnis der ACTUAL Fenster Türen Sonnenschutz GmbH ausgeschlossen. Durch Ersatz oder Män-
gelbehebung im Rahmen der Garantie verlängert sich die Garantiezeit nicht. Natürlicher Verschleiß 
und Beschädigungen, die auf Fahrlässigkeit oder unsachgemäße Behandlung zurückzuführen sind, 
sind von der Garantie ausgeschlossen. Garantieleistungen an bereits eingebauten Elementen wer-
den erst nach Nachweis einer norm- und fachgerechten Montage erbracht.

Auf Kunststoffoberflächen können sich Verschmutzungen bilden, die nur mit sehr hohem Aufwand 
zu entfernen sind. Die Ursache liegt im Zusammenwirken von Sonnenlicht, Wasser und Ablagerun-
gen wie Pollen, Blütenstaub, Nadelbäume, Insektenkot oder auch dem Abrieb von Bremsbelägen 
und Eisenbahnschienen, etc. über einen längeren Zeitraum hinweg. Die Bildung solcher Verschmut-
zungen stellt keinen Reklamationsgrund dar. Die Anpassung der Reinigungsintervalle an die Ver-
schmutzung schützt vor Beschädigungen der Elemente.

Bei Elementen insbesondere mit dunkler Oberfläche können bei direkter Sonneneinstrahlung hohe 
Temperaturen von bis zu 80° C entstehen. Diese Erwärmung von Oberflächen durch die Sonne und 
damit verbundene Einschränkungen in der Bedienung und notwendige Vorsicht beim Berühren der 
Elemente ist kein Reklamationsgrund. Bei derart großem Temperaturunterschied zwischen innen 
und außen können unabhängig vom Türsystem/ Element physikalisch bedingt kurzzeitig Funktions-
beeinträchtigungen wie z.B. höherer Kraftaufwand beim Schließen auftreten. Es wird empfohlen, 
speziell die Haustür- Eingangssituation von Sonne und Bewitterung geschützt zu planen. 

Bei Metallsprossen im Scheibenzwischenraum sind technisch bedingt Klirrgeräusche beim Öffnen 
und Schließen nicht völlig auszuschließen und stellen deshalb keinen Mangel dar.

Die Tauwasserbildung an Innen- oder Außenoberflächen der Gläser oder Rahmen ist von der Luft-
feuchtigkeit, der Außen- und der Innentemperatur sowie von der lokalen Konvektion abhängig. Tau-
wasserbildung stellt daher keinen Mangel des Fenster- oder Türelements dar (ÖNORM B 8110/2).

Panik- oder Notausgangstüren müssen 1x monatlich geprüft werden. Die entsprechenden War-
tungspapiere werden bei der Lieferung im Beipack mitgeliefert. Achten Sie bei diesen wichtigen 
Türen auf einwandfreie Funktion. Sollte es zu Störungen kommen, so bestellen Sie einen Kunden-
dienst.

GARANTIE ZERTIFIKAT

 
Qualität für Lebensdauer von Jahrzehnten
 
ACTUAL verwendet Qualitäts-Komponenten bei Profilen, Beschlag und Dichtungen. 
Die Fenster-Gebrauchsdauer liegt oft deutlich über 40 Jahren. Deshalb sind ACTUAL 
Systeme so entwickelt, dass auch bei Langzeit-Einsatz die Funktion über gleiche oder 
vergleichbare Ersatzteile- wie Beschlag oder Dichtungen- erhalten werden kann. 
Beschlagsteile und Dichtungen können auch bei Bedarf getauscht werden. 

ACTUAL gewährt an private Endkunden (Letztverbraucher) im Europäischen Wirt-
schaftsraum folgende über die gesetzlichen Bestimmungen hinausgehende Garantien:

10 Jahre Garantie gegen unnatürliche Farbveränderung

von Oberflächen weißer Profile aus PVC. Die Bewertung von Farbänderungen unter-
liegt DIN EN ISO 105 – A03 (Graumaßstab). Die Farbbeständigkeit ist gegeben, wenn 
Stufe 4 des Graumaßstabes nicht unterschritten wird. Für Veränderungen in Folge 
von Verschmutzungen besteht keine Garantie (siehe technische Grenzen der Garan-
tien). 

10 Jahre Garantie gegen unnatürliche Farbveränderung

der für den Außeneinsatz freigegebenen Oberflächen eloxierter und pulverbeschich-
teter Aluminiumprofile. Mindestmaß ist der nach DIN EN ISO 2813 ermittelte Glanz-
grad, der mindestens 30% des ursprünglichen Wertes beträgt.

7 Jahre Garantie gegen unnatürliche Farbveränderung

von Oberflächen kaschierter Profile aus PVC. Die Bewertung von Farbänderungen 
unterliegt DIN EN ISO 105 – A03 (Graumaßstab). Die Farbbeständigkeit ist gegeben, 
wenn Stufe 4 des Graumaßstabes nicht unterschritten wird.

10 Jahre Garantie

gegen Anlaufen im Scheibenzwischenraum bei Isoliergläsern. . 

Zur Beurteilung der Qualität der Elemente werden die „Qualitätsrichtlinien der Plattform 
Fenster und Fassade“ herangezogen. Download unter www.actual.at/de. 

Bitte beachten Sie die Hinweise, technische Grenzen der Garantien und den Umfang für 
Garantie-Leistungserbringung.

Erbringung der Garantieleistung:
Die Garantieleistung ist die kostenlose Bereitstellung der Teile am ursprünglichen Über-
gabeort. Montage- und Wegzeit sind nicht Bestandteil der Garantieleistungen.

Die Garantien beziehen sich auf das einzelne, fabrikneue Fensterelement. Abverkaufselemente sind 
von der Garantieleistung ausgenommen. 

Garantieansprüche sind vom Kunden bei jenem ACTUAL-Vertriebspartner geltend zu machen, zu 
dem eine vertragliche Beziehung besteht. Montagemängel sind ausschließlich von der betreffenden 
Montagefirma zu vertreten und fallen nicht in die ACTUAL-Garantie.
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04/2025 – Technische Änderungen, Druckfehler vorbehalten. 
A44bildungen können Sonderausführungen darstellen. 

Ihre Weiterempfehlung freut uns!

Genießen Sie Ihr neues lichtdurchfl utetes, 

angenehm warmes Zuhause!

Wir freuen uns über Ihre Weiterempfehlung sowie 

eine positive Google Bewertung! 

https://g.page/r/Cf_Lzw2KGUDNEBM/review


